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Aarau, 23. Februar 2026 
GV 2026 – 2029 / 6 
 

Beantwortung einer Anfrage 
Anfrage Christian Oehler (FDP), Walthersburg Konkurs 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 14. Januar 2026 hat Einwohnerrat Christian Oehler (FDP) eine Anfrage betreffend Kon-
kurs der Betriebsgenossenschaft Walthersburg eingereicht. 
 
Die Anfrage kann wie folgt beantwortet werden: 
 
Frage 1: Wie folgte die jährliche Prüfung der Prozesse, Ressourcen und Finanzströme bei einem 
so wichtigen Betrieb? 
 
Die Stadt ist per 31. Dezember 2023 aus der Betriebsgenossenschaft Seniorenzentrum «Auf 
Walthersburg» ausgetreten. Infolge des Austritts aus der Betriebsgenossenschaft hatte die 
Stadt keinen Einblick in die Betriebsrechnung mehr. Zwischen der Stadt und der Betriebsge-
nossenschaft besteht einzig ein Mietverhältnis.  
 
Frage 2: Welches System kommt zur Anwendung, um bei diesem komplexen Thema die mög-
lichen Risiken zu erkennen und Massnahmen rechtzeitig umzusetzen? 
 
Die Mietzinsen werden innerhalb des Enterprise Resource Planning (ERP) -Systems und dem 
Debitorencontrolling laufend aktiv bewirtschaftet. Ausstände werden aktiv angegangen und 
innerhalb des Bewirtschaftungsprozesses gemahnt und bei Bedarf wird die Betreibung einge-
leitet. Mit der Betriebsgenossenschaft wurden verschiedene Verhandlungen geführt, um die 
Mietzinsausstände aktiv zu bewirtschaften.  
 
Frage 3: Wie wurden die Wahrscheinlichkeit eines Eintritts eines Risikos beurteilt, wie u.a. of-
fene Mietzinse, Zahlungstermine und Fristen? 
 
Die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos war grundsätzlich vorhanden. Durch das laufende 
Debitorencontrolling, insbesondere die regelmässige Überwachung der Zahlungssituation und 
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zeitnahe Interventionen bei Abweichungen (wie bei Frage 2 beschrieben), wurde das Risiko 
jedoch fortlaufend begleitet und begrenzt. 
 
Frage 4: Ist der Stadtrat gewillt, die Bewertung Wüest Partner als irreführend zu beurteilen, weil 
auf dem Wert von CHF 33 Mio. ein Entscheid folgte, der nicht nachhaltig ist? 
 
Nein, die dannzumalige Bewertung von Wüest Partner wird weiterhin als angemessen beur-
teilt. Die finanziellen Schwierigkeiten der Betriebsgenossenschaft waren schon beim Kauf der 
Liegenschaft bekannt und wurden dementsprechend in der Vorlage für den Einwohnerrat dar-
gelegt. Die Wohnungen können auch nach Auflösung der Betriebsgenossenschaft vermietet 
werden. 
 
Frage 5: Wie unabhängig war Wüest Partner? Könnte zwischen Wüest Partner und Swiss Re 
ein wirtschaftliches Interesse bestehen, wie u.a. regelmässige Aufträge? Hat der Stadtrat sol-
che Gedanken gemacht? Wenn Nein, wieso? 
 
Nein, Swiss Re hat die Liegenschaft durch ein anderes Unternehmen aus Verkäufersicht be-
werten lassen. Der Auftrag an Wüest Partner wurde vom Stadtrat erteilt.  
 
Frage 6: Ist der Stadtrat bereit, den überrissenen Kaufpreis als unzulässig, da auf falschen Prog-
nosen und zu hohen Mieterträgen (die der Betreiber nicht tragen kann), bei Swiss Re zu korri-
gieren? 
 
Der Stadtrat ist nach wie vor der Meinung, dass der Kaufpreis nicht überrissen war. Die Be-
wertung der Liegenschaft erfolgte nicht auf falschen Prognosen und zu hohen Mieterträgen. 
Sämtliche Mietverträge waren bei der Bewertung durch Wüest Partner vorliegend.  
 
Frage 7: Wie viele Kaufinteressenten hatte es bei den CHF 33 Mio. und wären diese bereit ge-
wesen, den Betrieb als Alterswohnung in der Immobilie fortzuführen? 
 
Swiss Re hat der Stadt Aarau die Liegenschaft exklusiv zum Kauf angeboten, bevor diese am 
Markt zum Kauf angeboten wurde. Aufgrund dessen wurden bei den Kaufverhandlungen die 
Bewertungen der beiden Parteien immer offen und transparent diskutiert. 
 
Frage 8: Wie hoch ist der aktuelle Verlust aus dem Konkurs zu Lasten der Stadt? 
 
Die Ausstände lagen per 31. Dezember 2025 bei 66 912.85 Franken. Per 23. Februar 2026 
lagen die Ausstände für Mietzinsen und Nebenkosten bei 173 852.65 Franken. In welchem 
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Umfang die Zahlungsausstände abgeschrieben werden müssen, kann zum heutigen Zeitpunkt 
nicht abschliessend beziffert werden.  
 
Frage 9: Wie folgt die Korrektur der Kosten und Mieten, damit die Walthersburg kostende-
ckend betrieben werden kann? 
 
Die Stadt beabsichtigt nach der Auflösung des Mietverhältnisses zwischen der Einwohnerge-
meinde Aarau und der Betriebsgenossenschaft neue Mietverträge mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Seniorenzentrums abzuschliessen. Wann der Abschluss neuer Mietver-
träge möglich sein wird, ist abhängig vom Verlauf des Konkursverfahrens. Die Vermietung der 
insgesamt 29 Wohnungen wird zu Marktmieten und ohne weiterführende Dienstleistungen er-
folgen. 
 
Frage 10: Was hat die aktuelle Situation für eine Wertkorrektur der Immobilien Walthersburg zur 
Folge? 
 
In diesem Jahr erfolgt die periodische Neubewertung des Finanzvermögens, welche alle vier 
Jahre ansteht. Die Frage kann erst beantwortet werden, wenn die Neubewertung vorliegt.  
 
Frage 11: Wie sieht der Stadtrat das Szenario Neunutzung Mietwohnungen und was bedeutet 
das auf die Zone, Finanzierung und baulichen Massnahmen wie Abbruch/Umbauten/Neubau-
ten? 
 
Die Liegenschaft befindet sich in der Zone Wohnen dreigeschossig. Die Wohnungen können 
auf dem Immobilienmarkt zu Marktmieten vermietet werden. 
 
Die Villa Zurlinden kann zur Miete angeboten werden. Bereits im Kaufprozess wurden die Va-
riante Rückbau der Villa und Neubau eines Mehrfamilienhauses geprüft. In erster Linie wird 
jedoch die Weitervermietung der bestehenden Gebäude weiterverfolgt.  
 
Im Namen des Stadtrats 
 
Dr. Hanspeter Hilfiker Dr. Marco Salvini 
Stadtpräsident Stadtschreiber 
 
 
Die Beantwortung dieser Anfrage verursachte Kosten von 425 Franken. 


